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1 Allgemeines 

Die Landeshauptstadt Kiel liegt in Schleswig-Holstein an der Ostseeküste. Im nördli-

chen Stadtteil Friedrichsort wird der B-Plan Nr. 1041 „Brauner Berg“ aufgestellt. 

Das Planungsgebiet hat eine Größe von rd. 1,8 ha. Es handelt sich um eine Betriebs-

erweiterung von J.P. Sauer & Sohn Maschinenbau GmbH. 

 

Im Oktober 2019 wurde der Erlass „Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit 

Regenwasser in Schleswig-Holstein, Teil 1: Mengenbewirtschaftung“ (A-RW 1) einge-

führt. Dieser Erlass ist bei der Aufstellung, Änderung und Ergänzungen von Bebau-

ungsplänen anzuwenden und dient dem Schutz des natürlichen Wasserhaushalts. Im 

Rahmen der Bauleitplanung wird die Erstellung eines Nachweises gem. A-RW 1 erfor-

derlich. 

 

2 Nachweis gem. A-RW 1 

Um den Eingriff des geplanten Baugebiets in den natürlichen Wasserhaushalt zu be-

werten, wird ein Nachweis gemäß dem A-RW 1 erstellt. Hierzu wird der potenziell na-

turnahe Wasserhaushalt (Referenzzustand) ermittelt und dem Wasserhaushalt im Pla-

nungsfall gegenübergestellt. Die Berechnungen werden mit dem frei zugänglichen Be-

rechnungsprogramm des Landes Schleswig-Holstein durchgeführt. 

Nach Berechnung der einzelnen Wasserhaushalte werden die Abweichungen der be-

rechneten Varianten zum Referenzzustand bewertet und den unterschiedlichen Fällen 

gem. A-RW 1 zugeteilt. 

 
2.1 Wasserhaushalt für den Referenzzustand 

Das Plangebiet wird gem. A-RW 1 der Teilfläche „Hügelland H-4 Kiel“ zugeteilt. Dieser 

Teilfläche sind die folgenden a1-g1-v1-Werte zur Ermittlung des potenziell naturnahen 

Wasserhaushaltshalts zugeordnet: 

 

 a1: 0,034 (Anteil abflusswirksame Fläche) 

 g1: 0,326 (Anteil versickerungswirksame Fläche) 

 v1: 0,640 (Anteil verdunstungswirksame Fläche) 
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Das Plangebiet hat eine Größe von insgesamt rd. 1,8 ha. Mit den oben aufgeführten 

Werten ergeben sich somit die folgenden a-g-v-Werte für den potenziell naturnahen 

Wasserhaushalt („Referenzzustand“): 

 

AE,a = 0,061 ha =   3,4 % 

AE,g = 0,588 ha = 32,6 % 

AE,v = 1,155 ha = 64,0 % 

 

2.2 Wasserhaushalt für den Planzustand 

2.2.1 Allgemeines 

Auf Grundlage der folgenden Ansätze bzw. Unterlagen wurde das Plangebiet in ver-

siegelte und nicht versiegelte Flächen aufgeteilt: 

- Der Vorentwurf des Bebauungsplan Nr. 1041 aus der frühzeitigen Beteiligung 

der Landeshauptstadt Kiel (Stand: 10. September 2025). 

- Die geplante Hallenerweiterung durch Architecten Stoffers & Otte (Stand: 24. 

September 2025). 

 

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten wird angenommen, dass die bereits bestehen-

den Straßenflächen in die angrenzenden Flächen entwässern. Daher wird als Regen-

wasserbewirtschaftungsmaßnahme „Flächenversickerung“ ausgewählt. 

Das auf dem Betriebsgelände anfallende Niederschlagswasser wird über die beste-

henden und neu zu errichtenden Rohrigolen und Schächte abgeleitet. Die a3-g3-v3-

Werte der beiden Regenwasserbewirtschaftungsmaßnahmen sind identisch. Im Be-

rechnungsprogramm wird die Regenwasserbewirtschaftungsmaßnahme „Rohr-/Rigo-

lenversickerung“ ausgewählt. 

 

Die Flächen werden folgendermaßen aufgeteilt und den entsprechenden Flächenty-

pen zugeordnet: 

 

Öffentlicher Raum 

- Die bereits bestehende Straße wird mit dem Flächentyp „Straßen mit 80 % 

Baumüberdeckung“ berücksichtigt. 
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Grundstück 

- Die Verkehrsflächen auf dem Betriebsgelände werden als Pflasterflächen aus-

gebildet. In der Variante 1 wird der Flächentyp „Pflaster mit dichten Fugen“ 

und in der Variante 2 „Pflaster mit offenen Fugen“ angenommen. 

- Die Parkplätze werden mit einem versickerungsfähigem Belag ausgestaltet, 

weshalb der Flächentyp „Pflaster mit offenen Fugen“ berücksichtigt wird. 

- Für die Teilfläche 1 werden 70 % der Dachfläche dem Flächentyp „Flachdach“ 

und 30 % dem Flächentyp „extensives Gründach“ zugeordnet. 

- Für die Teilfläche 2 werden 30 % der Dachfläche dem Flächentyp „Flachdach“ 

und 70 % dem Flächentyp „extensives Gründach“ zugeordnet. 

 

Die Abbildung 2-1 zeigt den Planzustand. 

 

Abbildung 2-1: Planausschnitt zum Planzustand 

 

Somit werden 2 Varianten betrachtet, welche sich lediglich in Bezug auf den Flächen-

typ der Verkehrsflächen unterscheiden. 

Anhand der Flächenaufteilung wird der Wasserhaushalt für das Gebiet berechnet und 

mit dem Referenzzustand verglichen. 
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2.2.2 Variante 1 

Die folgenden Abbildungen stellen die Berechnung für das Gebiet dar. 

 

Abbildung 2-2: Berechnungsschritt 2 für das Gebiet – Variante 1 
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Abbildung 2-3: Berechnungsschritt 3 für das Gebiet – Variante 1 

 

Abbildung 2-4: Berechnungsschritt 4 für das Gebiet – Variante 1 
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2.2.3 Variante 2 

Die folgenden Abbildungen stellen die Berechnung für das Gebiet dar. 

 

Abbildung 2-5: Berechnungsschritt 2 für das Gebiet – Variante 2 
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Abbildung 2-6: Berechnungsschritt 3 für das Gebiet – Variante 2 

 

Abbildung 2-7: Berechnungsschritt 4 für das Gebiet – Variante 2 
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2.3 Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz 

2.3.1 Allgemeines 

Für die Beurteilung der Intensität des Eingriffes in den Wasserhaushalt werden ge-

mäß A-RW 1 drei Fälle unterschieden: 

 

Fall 1: weitgehend natürlicher Wasserhaushalt 

Fall 2: deutliche Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes 

Fall 3: extreme Schädigung des naturnahen Wasserhaushaltes 

 
Zur Einteilung in die Fälle werden die prozentualen Abweichungen des Planungsfalls 

vom Referenzzustand ermittelt. Für den hier berechneten Referenzzustand ergeben 

sich die nachfolgend aufgeführten Grenzwerte: 

 

Fall 1 (Abweichungen < 5 %) 

Tabelle 2-1: Grenzwerte für Fall 1 

 Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v) 

Minimalwert 0,00 % 0,000 ha 27,60 % 0,498 ha 59,00 % 1,065 ha 

Maximalwert 8,40 % 0,152 ha 37,60 % 0,678 ha 69,00 % 1,245 ha 

 

Fall 2 (Abweichungen ≥ 5 % u. < 15 %) 

Tabelle 2-2: Grenzwerte für Fall 2 

 Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v) 

Minimalwert 0,00 % 0,000 ha 17,60 % 0,318 ha 49,00 % 0,884 ha 

Maximalwert 18,40 % 0,332 ha 47,60 % 0,859 ha 79,00 % 1,425 ha 

 

Fall 3 (Abweichungen ≥ 15 %) 

Eine Einstufung in Fall 3 erfolgt, wenn die Grenzwerte (Minimal- und Maximalwert) 

von Fall 2 unter- bzw. überschritten werden. 
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höher als in Variante 1 und geht mit einer Reduktion des verdunstungswirksamen An-

teils einher. Die Änderung des Flächentyps verursacht eine Einstufung in Fall 3 und 

erfordert weitere Nachweise. Die Erhöhung des versickerungswirksamen Anteils hat 

jedoch positive Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung. Gleichzeitig kann der 

Austrocknung der Böden entgegengewirkt und die Bodenökologie verbessert werden. 

Daher ist die Umsetzung von „Pflaster mit offenen Fugen“ aus ökologischer und was-

serwirtschaftlicher Perspektive möglich. 

 

4 Erforderliche Nachweise 

Bei Einstufung in Fall 2 (Variante 1) werden gemäß A-RW 1 lokale Überprüfungen 

erforderlich. 

Da sich der Oberflächenabfluss im Vergleich zum potenziell naturnahen Oberflächen-

abfluss nicht erhöht hat, entfällt der Nachweis für die Einhaltung des bordvollen Ab-

flusses und zur Vermeidung von Erosion. Da der versickerungswirksame Anteil im Ver-

gleich zum Referenzzustand erhöht wird, ist der Nachweis „Vermeidung der Grund-

wasser-Aufhöhung“ zu führen. Dieser Nachweis gilt als erbracht, wenn die Versicke-

rungseinrichtungen gemäß DWA-A 138 bemessen, gebaut und betrieben werden und 

der mittlere höchste Grundwasserstand mindestens 1,0 m unterhalb der Sohle der ge-

planten Versickerungseinrichtung liegt. Da eine fachgerechte Bemessung der Versi-

ckerungsanlagen Grundvoraussetzung für die Erteilung einer entsprechenden Geneh-

migung durch die untere Wasserbehörde ist, kann davon ausgegangen werden, dass 

der Nachweis zur Vermeidung der Grundwasser-Aufhöhung als erbracht gilt. 

Bei Einstufung in Fall 3 (Variante 2) werden gemäß A-RW 1 regionale Überprüfungen 

erforderlich.  

Die Erhöhung der versickerungswirksamen Fläche wird zwar im Berechnungspro-

gramm als Schädigung des Wasserhaushalts angesehen, ist aber aus wasserwirt-

schaftlicher Sicht, auch im Hinblick auf den generell niedrigen Grundwasserstand in 

Schleswig-Holstein, eher positiv zu werten. 

Die erforderlichen Nachweise werden nach Festlegung einer Regenwasserbewirt-

schaftungsvariante im Rahmen der Genehmigungsplanung erstellt. 
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5 Unterschriften 

IPP Ingenieurgesellschaft Possel u. Partner GmbH  

Kiel, den 21.01.2026 

 

 

 

 


